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sSatz werden WIr uns»s mıiıt der kritischen Theorie 1n
dem Maße beschäftigen, 1n dem S1e sıch mıt derRudolt Sıebert sexuellen Aufklärung und Emanzıpatıon auseın-
andersetzt.Aufklärung un: Sexualıtät

Dialektik
uch WenNnn dıe Anhänger der kritischen Theorie

Dıie kritische Theorie des Subjekts, der Gesell- die moderne Aufklärung bejahen, sınd s1e sıch
schaft un! der Geschichte führt den Geıist der dennoch deren ınnerer Dialektik deutlich be-
modernen Aufklärung fort In ıhrer Entwick- wußt?. Dıie Aufklärung ann sıch auch sıch
lung ahm s$1e von Horkheimer, selbst wenden, Ängste schüren un! zunehmend
Adorno und Benjamın ber Löwenthal, 1n Abhängigkeıt führen. Dıie bürgerliche Autklä-

Marcuse, Fromm und Sohn-Rethel bıs rung tührte ZUur Guillotine, ZU Posıtivismus
Habermas das Erbe der bürgerlichen, der und ZUu Faschismus; dıe marzxıstische brachte

den Stalinısmus und die Freudsche einen Pawlowmarxiıstischen und der Freudschen Aufklärung
und Emanzıpationsbestrebungen 1n sıch au und eiınen kinner mıt deren Schulen

hervor. Statt sıch durch diese Dialektik der Auf-Die Anhänger dieser Theorie verstehen die Aut-
klärung entmutigen lassen, reflektieren dıeklärung als den Versuch, die Menschen VO  a} ıhren

Angsten befreien und S1€e Gestaltern des Vertreter dieser Denkströmung 1n ihrer Theorie
eigenen Schicksals machen. Sıe betrachten die über S1e, können S1e gerade deshalb pOSItIV be-
sexuelle Aufklärung, Emanzıpatıon und Revolu- wältigen und Al das stärken, W as 1M heutigen
t1on als eınen wesentlichen Bestandteil der CUT1O- Prozeß der Aufklärung wahr und gut 1St uch
päıschen Befreiungsbewegung. In diesem Auf- die sexuelle Aufklärung und Emanzıpatıon hat
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ıhre innere Dıialektik, die kreativ bewältigen In der Zwischenzeit allerdings können ork-1Sst In dieser Untersuchung folgen WIr der kriti-
schen Theorie in ıhrer Kritik der sexuellen

heimer un:! Adorno nıchts anderes tun, als die
subjektive Vernunft in sexuellen und anderenEmanzıpation un! in ıhrem Bemühen, die NCSaA- moralıschen Angelegenheiten als dıe praktische,tiıven Seıten dieser Emanzıpation beseitigen. moralısche Vernunftt, dıe hierin der instru-
mentellen Vernuntft 1mM Gegensatz steht, heraus-

Vernunft zustellen. Habermas hebt 1m Gegensatz der
tunktionellen Vernunft die subjektive als dieAhnlich W1e 1im Altertum bezieht die Aufklärung kommunikative Vernunft hervor. Auf der Ebenealles auf das Subjekt: Ile gesellschaftlichen Re- der praktischen und kommunikativen Vernunftgeln un Bräuche werden auf die subjektive sınd die subjektiven Grundlagen für ReligionVernuntt zurückgeführt“. So haben sıch seIıt und Moralıtät finden. Zur eıt bedroht nıchtsHorkheimer, dem Gründer der kritischen Theo- sehr die relıg1ösen Verstehens- und ÖOrientie-rie, bıs Habermas, der s1e 1m Zeıichen seınes run  me WI1e die pathologische Unterord-Paradigmas der kommunikativen Praxıs Nung der praktischen die instrumentellefortführt, die Philosophen der kritischen Theorie Rationalıtät. Die Vertreter der Theorie wollenden Neothomismus und alle anderen kon- eine solche Unterordnung beseitigen, und des-servatıven Versuche gewandt, die objektive Ver- halb wenden sıch Horkheimer, Adorno, BenjJa-nunft, die der modernen Aufklärung ZU Opfter mın und arcuse sehr stark Jjedes Zusam-fıel, wıeder Ehren bringen  . Neue moral- mengehen von Religion un: Posıtivismu intheologische Begriffe W1e der eıner «ontischen xuellen oder anderen moralıschen Angelegen-Sünde» 1im Bereich des Sexuellen erscheinen den heıiten

Vertretern der Theorie WI1e eın Relikt des tradı-
tionellen Denkens, das gepragt se1l vVvon einer Vor TheologieunNnserer heutigen eıt gegebenen mythischenKontusion zwıschen Natur und Kultur, sotern In ıhrem Hın- und Herpendeln zwıschen Theo-S1e nıcht eintach als Deckmantel tür die einmalıg logie und Philosophie einerseıts und Wıssen-totale Unterdrückung des sexuellen Instinktes 1n schaft andererseıts zeıgten sıch die Soziologender Zıvilisation des estens und die damıt ver- der kritischen Theorie prinzıpiell aufgeschlossenbundene chronische Unehrlichkeit betrachtet
wırd

tür dıe in den relıgiösen Weltanschauungen, VOT
allem 1M Judentum und Christentum, mögli-Das heißt aber nıcht, daß diese dialektischen cherweise enthaltenen Wahrheiten: Schöpfung,Philosophen deshalb eintach die subjektive, DC- Selbstverleugnung, Erbsünde, das zweıte Gebot,die instrumentelle Vernunft® die Stelle der Messıas, Erlösung, kommunikative Ethik?.der objektiven treten lassen. Dıie Wıssenschaft Die darın enthaltene VWahrheit wollen s1e da-ann uns nıcht begründen, weshalb CS besser seın durch ans Licht bringen, daß S1e S1e 1ın densolle lıeben als hassen, außer dafß es für das Bereich des Profanen übersetzen und dort ansıe-Geschäft zuL seın könnte. Sıe ann uns, W as das deln So 1st verständlıich, weshalb Vertreter derSexuelle oder ırgendeıine andere moralische An- kritischen Theorie sıch gelegentlich diegelegenheit angeht, keine letzte ÖOrientierung sexuelle Revolution auf die Seıte der Moraltheo-oder Interpretation geben. Horkheimer und logie und des kıirchlichen Lehramtes schlagen.Adorno kritisieren sehr Streng die subjektive Man denke hıer z. B die UnterstützungVernunft VO ıronısch vertremdeten Standpunkt Horkheimers tür die Enzyklika umanade Vıtaeder objektiven Vernuntft AauS, dıe dadurch ent- von Papst Paul VI 10

machtet wurde, daß die relıg1ös-metaphysischen Der kritischen Theorie 1st gerade als solcherWeltanschauungen 1m Zuge des Prozesses der eıne theologische Dımension 11  eigen  E Horkhei-Modernisierung, der Rationalisierung, der Aut- Iner versteht die Theologie als eıne Hoffnung aufklärung un! der Entzauberung der Welt zertie- absolute Gerechtigkeit. Sowohl für ıh: W1e fürlen Wenn die objektive Vernunftft auf ırgendeine Adorno und Benjamın 1st keıine authentischeVWeıse entdeckt werden kann, dann ann das 1Ur Sıttlichkeit ohne Theologie möglıch. Mıtten 1mdurch gerade solch eıne ıronısch-dialektische Schwinden der Vernuntt halten die Vertreter derKritik der subjektiven Vernunft, DIia neZatıva, Theorie emphatischen Begriff der absolutengeschehen. Wahrheit fest, die ohne den prophetischen und
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messianıschen Gott, der für s$1e bürgt, nıcht cs Dıie Sexualıtät 1St also die höchste und dıffe-
gegeben seın annn  12 hne die Herstellung eınes renzierteste Funktion des biologischen Organıs-
Bezuges ZU Transzendenten wırd die Weıter- IMNUus Sexualıtät un:! Tod hängen CN 10b-

yabe moralıscher Impulse die Jugend SOWIle ıhr Dıie spezifische Beziehung der Gattung, die die
Gegenteıl eiıner Angelegenheıt rein subjekti- sexuelle Beziehung 1st;, 1st eın Prozefß. Dieser
ven Geschmacks und subjektiver Laune  15  j uch fangt mıt den sexuellen Bedürfnissen des einzel-
für die Vertreter der kritischen Theorie hat die nNenNn A die daraus hervorgehen, daß der einzelne
Sexualıtät muiıt Gerechtigkeit, Wahrheıt, mıt ethi- als Einzelwesen seiner Gattung nıcht voll ent-
schen Impulsen und mıt der Transzendenz spricht, daß T: dennoch die identische Beziehung
tun der Gattung sıch selbst vertritt un: ST diese

beiden Gegebenheiten 1n einer Einheit darstellt.
Daher hat das Individuum das Getühl seinerSelbstuverständnis Unzulänglichkeit, un! die Gattung 1St 1M Indivi-

Die dialektischen Soziologen haben den Weg der uum die dialektische Spannung, die das Indivi-
sexuellen Aufklärung 1ın der modernen Zeıt, be- duum ber die Unzulänglichkeıit seıner Einzel-
sonders 1mM neunzehnten und zwanzıgsten Jahr- existenz hinausträgt. Dıie Gattung treıbt das In-
hundert, ckizziert!?. Denn dıe sexuelle Emanzı1- dividuum dazu, 1mM Partner des anderen (Ge-
patıon hatte ihre Anfänge nıcht 1n den sechzıger schlechtes seın eıgenes Selbstgefühl vollen-
Jahren, w1e S1e auch nıcht in den sıebzigern den, durch dıe Einheıt mMıiıt dem anderen mMiıt der
authörte. Dıie sexuelle Revolution Wr wen1g- Gattung einszuwerden, durch dieses Zutun

seıit Freud, dem Ersten Weltkrieg un: den die Gattung sıch selbst zuzutühren und ıhr
«wılden» zwanzıger Jahren sıcherlich eher eıne dadurch unmuıttelbar Exıiıstenz verleihen.

Das geschıeht 1im Akt der Gattung: 1mM (e-ErMANECENTE Revolution, die die sexuellen (Ge-
wohnheiten und Sıtten der lıberalen kapitalisti- schlechtsakt.
schen Gesellschaft auf tiefgehende Weıse veran- Aus dialektischer anthropologischer Sıcht be-
dert hat Auft den Schultern VO Kant, G.W ruht diese gattungsspeziıfische Beziehung von

Hegel; Marx un! Freud stehend, haben die Menschen auf dem biologischen Unterschied
Vertreter der Theorie nıcht 1LLUT die sexuelle zwischen den Geschlechtern!‘. Eıinerseıts han-
Aufklärung beobachtet, beschrieben und analy- delt 65 sıch 1in der sexuellen Beziehung die
sıert, sondern S1e haben auch aktıven Einfluß auf Subjektivität des Individuums, das 1n seınem
diese Aufklärung un! S1e korrigiert. Getüuhl und Sınn für die Sıttlichkeit 1n der Gesell-
In gewıssem Sınne 1st die sexuelle Emanzıpatıon schaft, tür erotische Liebe, Treue, Ehre us  z miıt
1n der kritischen Theorie ıhrem Selbstver- sıch selbst e1Ins 1St Dıie sexuelle Beziehung be-

rührt dabei sıch nıcht die außeren Bereiches\tändnis und ıhrer Selbstkritik gelangt.
bewußlter Universalıtät: Gesellschaft, Staat, (Ge-
schichte, Kunst, Religion, Philosophie und Wıiıs-Sexuelle Beziehung senschatft, sondern beschränkt sıch auf Ehe un:
Famlılıe. Andererseits umfaßt die sexuelle Bezije-Seit ıhren Antängen hat die dialektische Philoso-

phıe die menschliche Sexualität als typische Art hung die Tätigkeit, die sıch 1M Individuum in den
der Beziehung der Gattung Mensch verstan- Bereich des Gegensatzes 7zwischen unıversalen
den Dıie sexuelle Beziehung wırd als solche auf und objektiven Interessen einerseıts und seıiner
der organıschen, der anthropologischen und der bzw iıhrer besonderen Exıstenz und außeren
soziologischen Ebene angesiedelt. Dıie kritische Welt andererseıts begibt. Die Aktivität der (3At-
Philosophie umta{(t eıne dialektische Biologie, tung verwirklicht jene unıversalen Interessen BC-
eıne dialektische Anthropologie und schließlich rade 1n jener partikularen Exıstenz und bringt
auch eıne dialektische Soziologie der Sexualı:tät. dabe; eıne Einheit VO  3 beiden hervor. So erreicht

Die dialektische Biologie sieht die sexuelle die sexuelle Beziehung ın Ehe und Famailıie ıhre
Beziehung in Funktion Zur Fortpflanzung der geistige und sozicethische Bedeutung und Be-
menschlichen Gattung®. Diese Beziehung 1St 1M stımmung.
Rahmen der Gattung nıchts anderes als die Zeu- ach Meınung der dialektischen Soziologıe 1st
sSuns eınes menschlichen Individuums durch den die Beziehung der Gattung 1ın der Gestalt der Ehe
Tod eınes anderen, enn nachdem das Individu- die etzte, unmıttelbar gegebene sozi0ethische

sıch 1in einem anderen reproduziert hat, stirbt Einheit!® Vor allem enthält die Ehe das Element
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der SaNzZCH natürlichen Lebendigkeit, nämlich Ahnlich primıitiv WwW1e das naturrechtliche Den-
die Wirklichkeit der menschlichen Gattung und ken vertuhren aber die bürgerlichen Auftklärer,
ıhres Prozesses. Darüber hinaus verwandelt sıch als S1e die Ehe L1LUT als eınen Vertrag verstehen
durch das Selbstbewußtsein der Ehepartner und versuchten. ach Meıinung dieser Autklärer,
ihre kommunikative Praxıs die 1Ur innerliche z. B Kant, gelangen die beiden Ehepartner in
und sıch sejiende und eben damıiıt 1ın ihrer einem freien Entscheidungsprozefß einem
Exıistenz HM außerliche Einheıt der Geschlechter Eınverständnıis, das S1e beide un! ıhre Sexualor-
1in selbstbewußte sexuelle, erotische un! ethische SanNCc betrifft. Durch dieses bürgerliche Denken
Liebe Das FElement dieser Liebe besteht wurde die Ehe eıner Art vertraglıch vereinbar-
darın, dafß der Liebende für sıch keine unabhän- ter Benutzung der Geschlechtsteile des Partners
z1ge Person seiın ll So weıt 1, oder S$1e eıne als eiınem VO Gleichheitsprinzip reguliertenunabhängige Person Ist, tühlt CI oder S1e sıch Tausch degradiert.
unfertig und unvollkommen. Das zweıte FEle- Im Gegensatz der bürgerlichen Aufklärung
ment liegt darın, da{fß der Liebende in eiınem sahen die Romantiker das Wesen der Ehe ın der
anderen Menschen sıch selbst gewıinnt und 1es Liebe Natürliıch alßt die Liebe, 1Insoweıt s$1e als
eıne Bereicherung für ıhn 1st Der Liebende Getühl ertahren wiırd, auch 1n jeder Hınsıicht
findet im Geliebten Anerkennung und Bestäti- Wechselhhaftigkeit und Laune Dıe Sıttlichkeit
gung und umgekehrt. Deshalb 1st die Liebe der in der Gesellschaft annn aber nıcht auf diese Art
größte Wiıderspruch. Analytisches Verstehen und Weiıse dem Zutall überlassen werden. Des-
annn die Dıalektik der Liebe nıcht begreifen, halb verstand dıe dialektische Philosophie die
sondern Nur der dialektischen Vernuntft gelıngt Ehe 1mM Gegensatz ZU naturgesetzlichen Den-
das Nıchts 1St zäher als die Punkthaftigkeit des ken, der bürgerlichen Aufklärung und der
Selbstbewußtseins eines Menschen, und den- Romantiık als eine soz10ethische Liebe, be1 der
noch wiırd ın der Liebe dieses Selbstbewußtsein Flüchtigkeit, Laune un! reın subjektive Willkür
aufgegeben. Und ZUur gleichen eıt bekommen überwunden und bedingungslose gegenseıtigedie Liebenden ıhr Selbstbewußtsein als Anerkennung ermöglıcht werden soll,; die

den Tod des eiınen oder anderen Partners iın derPosıtıves wıeder. So bringt die Liebe gleichzeıtig
iıhren inneren Wiıderspruch hervor un: hebt ıhn Solidarıität der Erinnerung überdauert.
auf. In dieser Aufhebung des Wiıderspruches 1st
die Liebe dıe sozı0ethische Grundgegebenheit
und Eınheıt, die Ehe un: Famiılie konstituiert. Pdrtnerzuwei'sung und Neigung

Dıie dialektische Soziologie erinnert daran, dafß in
den tradıtionellen Gesellschaften die Vereinba-Geschichtlichkeit
Iungs zwiıischen den Eltern beider Partner die

Dıie dialektische Soziologie hebt sowohl die (3e@e- Voraussetzung für Ehe un Familulie schuf*® Da-
schichtlichkeit VO  $ Sexualıtät, erotischer Liebe, durch, da die künftigen Ehepartner davon Cr-
Ehe un: Famaiulie W1€e auch die der theologischen, fuhren, dafß ıhre Eltern s$1e beide einem DC-philosophischen un:! wıssenschaftlichen Reftfle- meınsamen Bund der Liebe bestimmt hatten,
x10N über all 1es hervor  19  » Die Denker, die 1n der entstand be1 ıhnen auch die sexuelle un:! erot1-
Antike, 1mM Miıttelalter und ın der euzeıt VO sche Neigung zueiınander.
Naturgesetz ausgehend iıhre Überlegungen In der heutigen Gesellschaft 1st CS dagegenstellten, haben oft die Ehe NUur VO iıhrer biologi- diese gegenseıtige sexuelle und erotische Zune1-
schen un: nıcht VO  ; ıhrer dialektisch-anthropo- sSung der Liebenden zueınander als unendlich für
logischen oder soziologischen Seıte her betrach- sıch allein stehender und partikularisierter Indi-
tet Oft sahen S$1e die FEhe 11UT als eıne sexuelle viduen, die Anfang VO Ehe und Famiılie
Beziehung bzw als die für den Fortbestand der steht.
Gattung spezifische Beziehung, und CS blieb Dıie tradıtionelle Welt hob die Universalıität
ıhnen jeder Weg den vielen anderen Bestim- hervor. Von dieser Perspektive aus wırd eiınem
INUNSCH der Ehe verschlossen. Vorgehen, be1 dem die Entscheidung für die Ehe

Die sexuelle Autfklärung wandte sıch gerade Anfang steht und die Zuneijgung die Folge ist,
diese einselt1g biologische Interpretation dafß beide 1n der wırklichen Ehe selbst eıne

der Ehe un! betonte dagegen ıhre anthropologi- Einheit bılden, eıne höhere gesellschaftliche SI1itt-
schen und sozlologischen Aspekte. ichkeit anerkannt. Dagegen betont die moderne
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Welt die Partikularıität. Aus dieser Sıcht erscheint sıch hält, wiırd sıch be1 der Heırat und erst recht
das Vorgehen, be] dem die unendliıch besondere eım «Karessjieren» nıcht mıt dem Dienstmäd-
Eıgentümlichkeit der Liebenden ıhren Anspruch chen begnügen. Er ist anspruchsvoll geworden
1n Übereinstimmung mMIıt dem neuzeıtlıchen un! tordert deshalb VO der Frau, mıiıt der G

Prinzıp der freien Subjektivıtät erheben darf, als schläft, da{fß S1e total,; mıt Haut und Haaren und
das moräalıschere. Dıie moderne sexuelle Auftklä- allem sonstigen ZuUur uxXxusware wırd Die Degra-
rTung, Emanzıpatıon und Revolution hat tatsäch- dierung der Trau der nıederen Schichten schließt
ıch damıit angefangen, daß nıcht mehr die Eltern, tatsächlich auch iıhren erotischen VWert mıt eın
sondern die gegenseıtıge sexuelle und erotische Dementsprechend gehört tür den Mann seıne

wirtschaftliche Posıtion und seın Status 1ın derZuneigung der Liebenden die Wahl der Ehepart-
ner bestimmte. ıne solche Entwicklung annn Gesellschatt seıiner erotischen Anziehungs-
Inan heute och beobachten in tradıtionellen kratft Heute weıß das amerıikanısche Mädchen
Gesellschaften, die sıch 1mM Prozefß der Modern1i1- sehr guL, ob s$1e mıiıt eiınem Zwanzıg- der eiınem
sıerung befinden W1e€e in Saudi-Arabiıen, Iran, Fünfzigtausenddollarboy geht. Sıe weıß ıhn ach
Irak, Kuwaıt USW. dem taxıeren, W as G: künftig verdienen wiırd,

Dıie Dialektik der sexuellen Aufklärung zeıgte und 1st dementsprechend bereıt, ıhm 1M Tausch
sıch lange VOTLT Baudelaire, Strindberg und dafür ıhre sexuelle Gunst gewähren. Eınem

Ibsen“!, 1mM bürgerlichen Drama und in ande- Mann, der in der spätkapıtalistischen Gesell-
fren bürgerlichen Kunstwerken, die sıch VOrTr al- schaft nıchts 1sSt und nıchts besitzt und auch keıne
lem für die Liebe zwischen den beiden (G@e- wirklichen Chancen des gesellschaftliıchen Aut-
schlechtern interessieren und 1in denen jede Unıi- stiegs mıt den entsprechenden wirtschaftlichen
versalıtät vErSgESSCH iISt. Das Element einer alles Folgen hat, tehlt auch jeder erotische VWert
durchdringenden Frostigkeıt, das 1n diesen Wıirtschaftliche Macht annn die Stelle
Kunstwerken vorzufinden ISt, wiırd durch die sexueller Anziehungskraft etenN Eın hübsches
damit verknüpfte gänzliche Zutälligkeit 1n die Mädchen, das sıch mıt einem alten Mann einläfßt,
Hıtze der sexuellen Leidenschaft hineingetragen. z1Dt sıch LLUT ann der Lächerlichkeit preıs, wenn

Slr nıchts besıitzt. In diesem Kontext 1St 6S aller-Der rund lıegt darın, da das Interesse
dieser Kunstwerke 1Ur auf das, W as sıch ZW1- dings möglıch, dafß sıch ıIn dem Maße, 1n dem sıch
schen den Geschlechtern abspielt, ausgerichtet eiıne Arıstokratie der Arbeitnehmer ausbildet
1St. [ )as annn für das Verständnis der Geschlech- und festigen kann, sıch auch das Nıveau des

einem bestimmten Ma{i erotischer Anzıe-ter unendlich wichtig se1ın, 1st CS aber nıcht
sıch Es gab auch eınen Preıs, der tür diesen hungskraft notwendıgen wiırtschaftlichen Wohl-
Wechsel VO der Universalıtät ZUuUr Partikularıität, standes senkt.

In dieser Art der Analyse kombiniert die krit1-VO der arrangıerten Ehe der,; die auf Neigung
beruht, bezahlen WAal, und dieser Preıs 1st die sche Theorie Marx und Freud, die Stelle, die
bürgerliche Kälte auch 1in sexuellen Dıngen und Sexualıtät, Liebe und Ehe 1ın der lıberalen, fortge-
miıtten 1in der erotischen Leidenschaft. schrittenen kapitalistischen Gesellschaft einneh-

MCN, bewerten können.
Klassen ın der Gesellschaft

Gesellschaftliches ProduktFür Horkheimer lıegen die Zeıten des Miıttelal-
ters, 1n denen die Hand, die den Besen In Strindbergs bürgerlichen Dramen wırd die
führte, ıhren Herrn besten kares- rAayu als eın böses und rachsüchtiges, machtlü-
sıerte, tatsächlich weıt zurück“* Sıe gehören Ja 1n ternes Geschöpf dargestellt“”. ach Horkhei-
eiınem solchen Ausmaifß definıtiıv der Vergangen- INEeTr geht dieses negatıve Biıld der rau offensıcht-
eıt d da{fß ach dem psychoanalytisch aufge- ıch auf die Erfahrung eınes Mannes zurück, der
klärten bürgerlichen Bewußtsein das Motıv des Zu normalen Geschlechtsakt nıcht mehr fahıg

ISt. In einer solchen unbefriedigenden Sıtuationteudalen Herrn, der die Zote heıratet, wenıger
mMIıt der Großmut des Herrn als mMuiıt einem 1O- ne1gt die au dazu, sıch entwickeln, w1e 65

tischen Schuldgefühl tun hat Aus der Sıcht VO Strindberg nachgezeichnet wırd Aus der
der kritischen Theorie liegen einem solchen Ver- Sıcht der kritischen Theorie ist die Betrachtungs-
halten des Herrn L1UT 1ın schlechten Kinostücken weılse Strindbergs eın Beispiel bürgerlicher
saubere Motive zugrunde. er Büurger, der autf Oberftlächlichkeit. Statt den Dingen auf den
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Grund gehen, schfeibt Strindberg alles der klärun 1n der spätkapitalıstischen Gesellschaft
Natur oder genauer einer unendlich komplizier- gehört Es wırd üblıch, mehrmals heiraten,
ten Charakterstruktur und ontologisiert da- dadurch ımmer intensiveren Erfahrungendurch die iırdische eıner ewıgen Tau gelangen. Je mehr das geschieht, desto mehr

Horkheimer weıß aber NUur gut, daß, Wenn geht auch die Bedeutung und die Wertschätzung
CI eiınen Mann und seıne Impotenz für die Bos- des Individuums zurück“‘. Dıie Tatsache, daß die
heit der Trau verantwortlich macht, n dem meısten Geschiedenen eın oder ZWel Jahre ach
gleichen. Fehler W1e€e Strindberg vertällt. Denn ıhrer Scheidung wıeder heiraten, zeıgt ach Meı-
sowohl|l die negatıve Eınstellung gegenüber der NUunNng VvVon Habermas, WI1e tlach und oberflächlich
Impotenz SOWIe die Bewertung des normalen ıhre eheliche Beziehung und ıhre Indiyvidualität
Geschlechtsaktes als der «richtigen» OoOrm der sind“®
sexuellen ust un: des sexuellen Verlangens 1st Die Erklärung, die Horkheimer für die VvVer-
eın Produkt der Gesellschaft, das den Verände- minderte Wertschätzung des Indivyviduums in e1-

der eıt unterworten 1Sst Die Unfähigkeit nNer eıt des Rückgangs der Monogamıedes Mannes, den VO der Trau gewünschten
sexuellen Akt vollziehen, den auch als den

hat, geht davon AauUS, dafß das Leben eines jeden
Ehepartners durch die Spiegelung 1mM anderen,Ma(ßstab tfür den erotischen VWert des Mannes mıt dem bzw S1e ebt und alter wiırd, —

anerkennt, geht darauf zurück, daß C: sıch ent- mengehalten wırd In der tortgeschrittenen kapi-weder VOTr der Ehe 1m Bordell oder 1im Konkubi- talıstischen Gesellschaft sınd die Ehepartner aber
nat verbraucht hat oder überhaupt auf andere sehr oft nıcht mehr Zzwel Personen, die geme1n-Formen der Lustbefriedigung angewıesen 1Sst Sa das «Ich» eınes jeden konstituieren un:!
Dıie kritische Theorie dagegen erklärt die männlıi- dieses Ich in der AÄnamnese, 1n der kommu-
che Impotenz mıt der negatıven Eın- nıkativen Erinnerung, und 1ın der Mımesıs,schätzung, die S1€e erfährt, aus der Geschichte des 1im gegenseıtigen Sıch-ähnlich-Werden und Sıch-
lıberalistischen Spätkapitalismus und dem PCI- eintühlen in die Lage des anderen, bereichern
sönlichen Schicksal eiınes solchen Mannes 1mM und enttalten. In der spätkapitalıstischen Gesell-
Produktions- und Tauschprozefß dieses Kapıta- schaft löst dieses Ich sıch wıeder in eıne chaoti-
lismus. Horkheimer anerkennt, dafß Strindberg sche Aufeinanderfolge Von Erfahrungen auft. Na-
die böse Frau, den impotenten Mannn und die türlıch wırd das Individuum Zur gleichen eıt
Hölle, die S1e in einem bestimmten Augenblick VO Mythos der Ehe und der Famlıulıie befreit.
der Geschichte gemeınsam durchleben, hervor- Das bedeutet einen geyvisen_ Fortschritt, aber
ragend dargestellt hat Er habe aber diese Dar- Zur gleichen eıt wırd die Überwindung des
stellung ontologisıert und die bürgerliche Mythischen miıt dem Rücktfall 1Ns Chaos bezahlt.
Lebenssituation ZUr biologischen gemacht und In eiınem gewıssen Sınn erweıst sıch die Wahrheit
verewigt. Auf mythische Weıse hat 6 die Welt 1im Prozeß der Rationalisierung un! der Autklä-
der Gesellschaft mıt der der Natur verwechselt. rung als eın mythisches Produkt. Es scheıint sıch
Der tlachere Ibsen 1st Strindberg überlegen, enn als eın Fehler herauszustellen, da der Mensch
8 verbindet bewußt die modernen Probleme der sıch radıkal VO 1er unterscheiden sollte. Zu-
Ehe mıt einer vergänglichen, namlıch der bürger- sammentassend ann INan also SagcNh, dafß die
lıchen Gestalt vVvon Ehe und Famlilie, un mıt
der ka ıtalıstıschen Gesellschaft und (se-

Vertreter der kritischen Theorie ZWar die posıt1-
Vecn Seıten der sexuellen Aufklärung und ‚;man-

schichte zıpatıon anerkennen, S1e sıch aber gleichzeitigdazu verpflichtet fühlen, aut den Preıs, den der
29Ehe Mensch dafür zahlen hat, hinzuweisen

Horkheimer lebte eiıne lange und glückliche FEhe
mıt seiner rau Maıdon, die für ıh das Höchste Kinder
wurde un:! die tür ıhn ıhr Leben geopfert hätte® Nach Horkheimer 1st ON tfür Kınder, deren Eltern
Er War sıch aber dennoch der Tatsache bewulßßsit, sehr Jung geheiratet haben und sıch dann auch
daß 1ın unserem Jahrhundert der Rückgang 1n der früh trennen, nıcht möglıch, das außere und

innere Verhalten der Sensıibilität und der Refle-Achtung VOT der einen, einzıgen Ehe, die eın
Mann oder eıne Trau für die Dauer des gaNzCN X10N erlernen, da S1e Ja keiner richtigen und
Lebens eingehen sollten, ZUur Dialektik der Auft- Famailıie angehört haben?® Kıinder, die VO  5
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solchen Eltern ErzOSCH worden sind, werden sıch seıner Elle Um eld SParcCh, wiırd der Tod
schließlich NUur für das einsetzen, WOZU s$1e dıe selbst DU Mannequın und leitet persönlich den
organısıerte kapitalistische Gesellschaft ZWIingt, Ausverkauf, dessen französıscher Name «sozıale
WE eınes Tages der Einfluß der Führer kleine- Revolution» 1St. Dıie sexuelle Revolution 1st eın

Teıl dieser Revolution.rCI, rebellierender Gesellschaften, der Banden
und Bünde und anderer Gruppen authört. Diese Für Benjamın War die Mode nıe anderes
Kinder haben keine Erziehung und aAls die Provokatıon des Todes ogar die Frau,
kennen auch keıine anderen Beweggründe tür ıhr die tödlıch Krebs erkrankt ist; kleidet sıch
Verhalten als das brutale Fortkommen jeden «aut provokatorische» Weıse. In der Vergangen-
Preıs. Insoweıt bei solchen Kiındern eın Verlan- eıt endete die Provokatıon des Todes durch die
gCnN ach noch anderem lebt; W as VO rau ımmer mıt dem Sıeg des Todes Dıie Mode
ıhnen se1it ıhrer trühesten Kindheit ımmer NUur als ist die Parodie der Leiche. Dıie Mode 1St eın
Getahr erlebt wurde, MU: CS durch posıtıve und Dialog miıt dem Körper und auch mıt der Verwe-
negatıve Verstärkung und durch weıtere Zunah- SuNngs dieses KOrpers. Dıie Mode der

Brutalıität unterdrückt und erstickt WCI- Welle der sexuellen Aufklärung un! Emanzıpa-
t1on 1st wiıeder einmal die Herausforderung desden In Fällen führt diese Art der

Erziehung jener eisıgen bürgerlichen Kälte, Todes die Sehnsucht ach der Auferstehung des
die Aaus dem freundlichen Verhalten des KöOrpers.
Menschen und AaUS der NCUCM, VO brüderlicher
und schwesterlicher Kommunıikatıon gepragten Dıie Pervers:on
Gemeinschaftt, W 1e€e S1e sowohl VO der Religion
als auch von der Aufklärung verheißen werden, ach arcuse wurde der sexuelle Instinkt be-
eıne Luüge macht. Die Unterdrückung der Wün- züglıch seınes Subjekts un! seınes Obyjekts u1-

sche und Sehnsüchte annn auch Ha{ und sprünglıch VO außen her weder zeıitlich noch
Mord tühren. Kinder, dıe solchen Umstan- raumlıch begrenzt”“. Von ıhrem Wesen her

nımmt die Sexualıtät viele Formen d und S1€e istden autwuchsen, verstehen nıcht mehr, dafß E

auch och andere Ziele 1M Leben x1bt als die des «DCIrVCIS>». Dıie heutige gesellschaftliche Organı-
Erfolghabens aut der Ebene der empirischen satıon der sexuellen Tabus definıert nahezu alle

Erscheinungsformen der Sexualıtät als PCrVEIS,Wirklichkeit. 1 )as bürgerliche Christentum, das
ıhnen Sonntag dargereicht wiırd, halten S1e 1ın die nıcht dem Zeugungsakt dienen b7zw ıh:
der Woche Sanz ehrlich für völlıg Wıirk- vorbereıten. hne allerstrengste Einschränkun-
lichkeitsfremdes und Verrücktes. A0 würden die Perversionen der Sublimierung

1m Wege stehen, VO denen der kulturelle Ort-

Mode schritt abhängıg ISt Marcuses Verständnis der
Sexualıtät als eınes vieltörmıgen Komplexes vie-

Die sexuelle Aufklärung brachte sıch se1ıit ıhren ler Perversionen War eıne der wichtigsten Kate-
Anfängen 1in der Mode ZUuU Ausdruck. Dıie gorien bei den etzten Entwicklungen der heuti1-
Mode der sexuellen Emanzıpatıon der etzten gCNH sexuellen Aufklärung und Revolution.
Jahrzehnte reicht VO jenen die Muskeln hervor- Horkheimer und arcuse stellen fest, da{fß das
hebenden T-Shirts und den Minıröcken ber Wort Perversion 1n der spätkapitalistischen Ge-
ımmer anlıegende Blue Jeans und iımmer sellschaft eine große Bereitschaft ZUur mpOörung
knappere Bikinis bıs Zzu Körperkult der Ich- auslöst??. Sıe erklären 1eS$ durch den InweIls aut

die vielen sexuellen Wünsche, die verdrängt WeI-Generatıion, die gut dem allgemeınen Be-
quemlichkeitstetischismus der spätkapıtalıst1- den,; WEl s1e nıcht muıt der normalen Befriedi-
schen Gesellschatt paßt. Suns des Geschlechtstriebes durch den Zeu-

Benjamın beschreibt auf seine übliche allegor1- gungsakt tun haben Wehe dem Gegner eıner
Dıiktatur e1nes auf die Verteidigung seiıner nat10-sche Weıse die Mode als das Zeitmaß in jener

dialektischen Zentralstation, die der Tod ISt  S1 In nalen Sıcherheıit {ixiıerten Staates, WenNnn seıne
Parıs, der Hauptstadt der bürgerlichen Welt,; Verfolger ıhm iırgendeine sexuelle Perversion
eröffnete die Mode den dialektischen Umschla- nachweısen bzw andıchten. Denn dann 1st 1ın
geplatz zwischen Weıib und Ware. Der Tod 1st den Augen der Massen keıine Tortur grausaltıı
der lange, flegelhafte Kommıs der Mode. Der und ausreichend, das innere Feuer
Tod mi(ßt die bürgerlichen Jahrhunderte mıt öschen, weıl auch keıine Tortur azZzu stark
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iSst Hıiıtler gelang CS, den mtenN, eıne Revolu- diese Perversion in den VO ıhr gepragten Kriegs-
tion die höhere Bourgeoıisıe fordernden zeıten und Dıktaturen unbemerkt zunehmen.
linken Flügel seıner Parte1ı dadurch auszuschal- Sowohl die Grausamkeıt den Feind W1e€e die
ten, daß Söhm und dessen Getol Grausamkeit die eıgene Person annn sıch

der Homosexualıtät bezichtigte%ileute 1ın der
dann austoben, und dennoch wiırd S1e dabei nıcht

Keıine Tortur der Pervertierten reicht,; die volle Beifriedigung finden. Denn da diese
Grausamkeıt sıch nıcht ıhres sexuellen VWesensdiejenıgen, dıe sich s$1e wenden, für ıhren
bewudfßt ist, erstreckt S1e sıch SOZUSACH 1n eıneeıgenen, VO ıhnen unbewältigbaren Verzicht auf

Perversionen entschädıgen. Die 1in der Phan- schlechte Unendlichkeit. Krıiegs- und Diktatur-
tasıe jener Nichtpervertierten mıt der erversion begeisterte siınd 1mM allgemeınen nıcht AaZu fahıg,
verbundene ust scheint iıhnen übermensch- den Genuß des Perversen erfahren. Denn Je
ıch grofß se1ın, daß die Tortur und der mehr sS$1e ın den Grausamkeıten aut ıhre ech-
Schmerz, die die Pervertierten dafür zahlen nung kommen, desto mehr gjeren S$1€e ach ıhnen.
haben, nıcht mehr menschlıich seın darf Es x1bt Dıe Erziehung ZUr Genußfähigkeit bıldet eın
aber aum eın Vergehen, das wenı1g Leiden mıt entscheidendes Moment 1mM Kampf dagegen, da
sıch bringt W1e die Perversion, 65 se1 denn, da{ß S$1e erstens die Zukunft eıner voll verwalteten Gesell-

cchaft oder Zzweıtens die einer thermonuklearenmıt dem Zufügen VO chmerz tun hat ber
das gilt auch tür alles andere, und WI1e der Zukunft eintritt, und 1m Kampf dafür, da{ß sıch
Raubmord das Nonplusultra des Übergriffes auf eıne dritte Zukunftt, die eıner versöhnten Gesell-
den anderen Menschen ISt; 1st auch der ust- schaft, verwirklicht.
mord das Nonplusultra der sexuellen Leiden-
schaft. Dies aber hat PECENAUSO wen1g oder nıchts Glückmıiıt der Problematik des ungewöhnliıchen sexuel-
len Verhaltens sıch eun, WI1e die Drohung Nach AarCuse bezeichnet das Wort «DPerver-
«Dein eld der eın Leben» miıt der empir1- S10N>» sexuelle Phänomene, die wesentlıch er-

schiedlicher Herkunftt sind?” Denn mıiıt diesemschen Wirklichkeit der Multis.
einen Tabu werden sowohl Außerungen desBenjamın hat auf die Relativıtät der Perversion

hingewiesen. Dıie horizontale Fortbewegung des sexuellen Instinkts belegt, die nıcht mMıt höheren
Körpers bot den Frauen 1n der Frühzeıt der Kulturstufen zusammengehen können, w1e sol-
Menschheit die meısten Vorteıle?>. Sıe erleichter- che, die sıch mıiıt repressiven Zivilisationen, be-
te ihnen die Schwangerschaft. Dıie heute VO sonders miıt denen, ın denen die genitale Mono-
schwangeren Frauen verwendeten Gürtel und gamıe vorherrscht, nıcht versöhnen lassen. In der
Bandagen sınd für Benjamın schon eın 1InweIls geschichtlichen Dynamık des sexuellen Instink-
darauf. Er fragt sıch, ob der autrechte Gang sıch tes aber, behauptet Marcuse, haben sexuelle
nıcht eher be1 den annern als bei den Frauen AÄußerungen WwW1e z. B die Koprophilie (abnor-
entwickelte. Sollte 1es stımmen, An War die males Interesse tür Exkremente) und die Homo-
aul eıne eıt lang die vierfüßige Begleiterin des sexualıtät einen sehr unterschiedlichen tellen-
aufrecht gehenden Mannes. Von diesem Gedan- WwWwe  $ und unterschiedliche Funktion. Das gleiche
ken führt 1U eın chrıtt ZU nächsten, ach dem oilt tür jede OoOrm der Perversion. So hat der

Sadısmus nıcht die gleiche Funktion, - wenn esCS ursprünglıch eıne Perversion SCWESCH sel, dafß
die beiden Partner sıch 1mM Geschlechtsakts sıch eıne von den Beteiligten freı gestaltete
seit1g ‚uwandten. Vielleicht War 65 nıcht etzten lıbidinale Sıtuation handelt,; als wenn eın SS-

Offizier sıch AUS dem eıne Jüdısche au holt,;Endes diese «Abartigkeit», durch die CS auch die
rau lernte, autfrecht gehen. Das, W as eiınmal ıhr 1Dt, mıiıt ihr schläft, S1€e annn vergast
in der Geschichte der Menschheıit eine Perver- und sıch für den Rest der Nacht Chopiın anhört.
S10n Wal, ann also Normalem werden Dıie unmenschliche, zwanghafte und destruktive
und umgekehrt. Gestalt, die diese Perversionen annehmen,

In den pornographischen Schritten scheınt mıiıt der allgemeinen Perversion der
VO de Sade und Sacher-Masoch kann, be- menschlichen Exıstenz 1in einer repressiven 1V1-
hauptet Horkheimer, die Grausamkeıt 1n der lısatıon zusammenzuhängen.
Phantasıe bewufßt ausgelebt un! ach Marcuses Meınung aber liegt diesen
werden?® Eın wirklich schändliches Verhalten Perversionen eıne instinktive Substanz ZUSTUN-
bedient sıch dabei der Rationalisierung. So annn de, die sıch von jenen konkreten Erscheinungs-
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formen der Perversion unterscheidet Diese Sub- Prozesses, der mımetischen Fähigkeıit und des
könnte sıch sehr ohl auf eiNEe VWeıse ZU mimetischen Gelingens dann freigesetzt werden,

wWwWenNnn WIr bereıit sınd unNnscerIert westlichen 1V1-Ausdruck bringen, die sıch MItTL dem vertragt, W aAs

auf höheren Kulturstuten tür normal gehalten lisatıon dıie pathologische Philosophie der Arbeıt
wırd Nıcht allen unterdrückten Bestandteilen un der Werkzeuge, der Subjekt Objekt Bezıe-
und Entwicklungsstuten des Instinktes gelang 6S hung und der instrumentalen Rationalıtät ZUSUN-
aber, solchen normalen Ausdruck tin- sten Paradıgmas der Philosophıe der
den, da S1IC der Entwicklung des Menschen und Sprache, der Anerkennung, Interaktion, Inter-
der enschheıt Wege standen Die VO subjektiviıtät und der praktischen Rationalıtät

aufzugeben und die partielle funktionelle Ratıo0-kapitalistischen Leistungsprinzıp vorausgesetZz-
ten Verhaltensweisen der Reinlichkeıt, Ordent- nalıtät die umfassendere kommunıiıkative Ra-

472ichkeıit, Sauberkeıt und der Reproduktion 111U5S5- tionalıtät integrieren .
SsCH nıcht notwendigerweise Voraussetzungen Adorno kommt solchen Veränderung
für jede reıite Kultur SCIMN Das Wiederautleben- des Paradıgmas ann sehr nahe, WEeNnNn CT

lassen der Kındheit un: der vorgeschichtlichen Hegels sıch geRENSECILNG ergänzende Be riıttfe der
Wünsche und Verhaltensweıisen bedeutet nıcht Versöhnung und der Freiheit erläutert?. In ©1-

nNnemMmM Kommentar autf FEichendorffs Gedichtnotwendigerweise Regressıion, WIC ıhre Un-
terdrückung auch nıcht notwendigerweise Fort- «Schöne Fremde» erklärt Adorno, da{ß die Ver-

rialistisch al-schritt beinhaltet. Denn das Gegenteıl könnte söhnung der Liebenden nıcht ı 44sehr ohl der Fall SC die Nähe les mitumschließt, W as fremd ı1st Der Zustand
Glück, das ı die unterdrückte Verheißung der Versöhnung birgt sıch dadurch das Glück

dafß SIC geschenkten ähe bleibt ZuUbesseren Zukunft BCWESCH 1ST ach BenjJa-
I1n 1ST der Ursprung das Zie138 Die Vertreter der Fernen und Verschiedenen ber das Heterogene
kritischen Theorie iLiiıMMeEN MTL Freud übereın, und das Homogene hınaus Adorno beschreibt
wenn dieser das Glück als die nachträgliche die Versöhnung MITL Hılte der Begrifflichkeit
Erfüllung eines Wunsches AUS der Vorgeschichte ungeschädigten Intersubjektiviıtät der L .1e-
bzw A4US der Kıindheit definiert??. In der Archäo- be, bei der nıemand Opfer 1ST Nach Habermas
logıe ı1ST die Eschatologie schon gegeben Auffassung ann einNe solche unbeschädıgte In-

tersubjektivität 1U bei gegenSseE1ILgenN Ver-
ständnıs entstehen und erhalten bleiben, das autfAnerkennung der bedingungslosen gegensE1INgCN Anerken-

Dıie Philosophen und Soziologen der kritischen NUung der Liebenden beruht, ach der SIC nıcht
Theorie haben für die Lösung der VO der sexuel- Instrumente sind sondern für sıch gelten
len Aufklärung, Emanzıpatıon un:! Revolution Nur eiınmal verstieß Adorno den Von

berührten menschlichen Probleme Na- den kritischen Theoretikern sıch selbst auferleg-
IeN INIINLESIS oder ımitatio  40 der christlichen ten, radıkalen Gehorsam gegenüber dem zweıten

rsprungs 1STt Christı Fur Horkhei- Gebot und Nnannte das Absolute eım Namen
INCI, Adorno und Habermas 1IST die NMLIMESLS EeE1INE nıcht besitzen wollende Ergebenheıt iıne solche
Beziehung 7zwischen Personen, be] denen der Ergebenheıt macht die gegenNSEILLE bedingungs-
EG sıch auf die Schulter des anderen STUTtZT bzw lose Anerkennung der Liebenden als Ziel sıch
sıch ıhn/sıe anschmıiegt. Sıe ıdentitizıeren sıch ber den unvermeıdlichen Tod und die Vernich-
miteinander, SIC fühlen sıch ı den anderen C1nM. tung jeden Von ıhnen hınaus unverletzbar

Das annn aber NUur Zusammenhang MIDıie richtet sıch aut CN Beziehung AauUs,
der das Sıch-nach außen Hınwenden des C1- Erfahrung geschehen, durch die die Behauptung

nen auf das Beispiel des anderen hın, nıcht der Wirklichkeıit ermöglıcht wiırd welche den
Verlust, sondern der Gewıinn und die Bereiche- anderen, der vernichtet wurde, un: CS

rung des Selbst bedeutet Kurzum NLMECSLIS be- aut diese Weıse dem UÜberlebenden erlaubt;
zeichnet C1IMN Verhalten un! Gebärden der1i anamnetischer Solidarıtät MI dem geliıebten, VOeTI-

se1t1genN, bedingungslosen Anerkennung, der nıchteten und erretteten anderen auf SC1INECNMN C1IRC-
nNnenNn Tod und CISCNC Auferstehung hınGroßmut, Zärtlichkeıit, Ausgelassenheıt, kreati-

ven Liebe und der Freiheıit, iınsbesondere der ebe Fuür diese Wirklichkeit sıeht die ] -
Freiheit von Rache ach Habermas annn der disch christliche Erfahrung den Namen Cott
rationale Kern des mımetischen Impulses und VOT Es 1ST eın Aberglaube oder SIN instinktge-
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gebene Fixierung, in einer solchen anamneti- Versöhnung und nıcht besitzen wollende Erge-schen Solidarität MIt dem vernıiıchteten und erlö- benheit möglıch hne die Auferstehung und die
sten anderen leben, sondern eın solches Leben Wiırklichkeit, die diese Auferstehung verbürgt.1St eher der Anfang eıner NECUCI, nachbürgerli- Wenn die sexuelle Aufklärung auf die MN-chen Verwirklichung konkreter, ebender Soli- seıtige Instrumentalisierung der Geschlechts-
darıtät, durch die die Liebenden sıch nıcht [1UT partner hinausläuft, 1st S$1e gescheıtert. Wenn die
emanzıpieren, sondern ın der S1e auch ıhre Ertül- sexuelle Emanzıpation dagegen ZUT gegenseıt1-lung erreichen. Schließlich sınd keine bedin- SCNH, bedingungslosen Anerkennung der Lieben-
gungslose gegenseıtige Anerkennung, mımesıs, den führt, 1st S1e gelungen. Bıs dahıin bleibt der
Versöhnung, Intersubjektivität ohne Opfter, Kampf der Geschlechter unentschieden“®.
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